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Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Calbe. Auf dem Titelbild der 
aktuellen Ausgabe ist Sophie 
Kannegießer zu sehen. Die 
18-Jährige übernahm den Solo-
gesangspart beim Calbenser 
Neujahrsempfang. Dort sang 
sie  dem Anlass entsprechend 
die Titel „Happy New Year“ 
von Abba oder „Über sieben 
Brücken musst du gehen“ von 
Karat. Bis zur 8. Klasse besuchte 
Sophie das Schillergymnasi-
um, danach wechselte sie zum 
Landesgymnasium für Mu-
sik Wernigerode. Hier ist sie 
auch Mitglied des Rundfunk-

Jugendchores. Der Chor wird 
am 20. März in der Calbenser 
Stephani kirche auftreten. Ein 
Chor mit ungewöhnlicher Dis-
ziplin im Gesang als Auftritts-
form. Seine sängerische Präzi-
sion ist außergewöhnlich und 
geprägt von einer seltenen Per-
fektion in dem ständigen Wech-
sel zwischen vollem Volumen 
und anmutiger Leichtigkeit. 
Der Besuch wird sich lohnen!

Kartenvorverkauf:
Focus · Foto&Service Calbe
Schloßstr. 1

Titelbild: Sophie Kannegießer

Texte Thomas Linßner

Text Manfred Cuno

Markt 1 - Calbe/Saale 
www.juwelier-schütz.de 

Liebe Leser des 
Calbenser Blattes, 
das war ein Paukenschlag, mit 
dem der Neujahrsempfang das 
Jahr 2016 etwas für Calbe einläu-
tete. Die Heger Sporthalle macht 
als kultureller Veranstaltungsort 
wirklich was her. Der Saal ge-
füllt mit sehr vielen Menschen, 
eine passend dekorierte Bühne, 
eine im Hintergrund laufende 
Bildershow und ein lockerer Bür-
germeister, der seinen Zuhörern 
„wirklich“ etwas was zu sagen 
hatte. Die Veranstaltung aus 
sachlichen Informationen, kul-
turellen Höhepunkten und sehr 
emotionalen Momenten bot für 
Jeden etwas und wird positiv in 
Erinnerung bleiben. Ich kann nur 
sagen: weiter so!
In eigener Sache gibt es auch 
ein paar Neuerungen. So wird 
es in diesem Jahr vier Doppel-
ausgaben des Calbenser Blattes 
geben. Das soll einerseits einen 
stärkeren Bezug auf Jahreszeiten 
und wichtige Ereignisse geben 
und andererseits den treuen An-
zeigenkunden und auch einigen 

neuen Unterstützern unserer 
Heimatzeitung die Möglichkeit 
geben, ihre Anzeigen- und Ver-
öffentlichungsaktivitäten stärker 
zu bündeln.
Das Calbenser Blatt benötigt hier 
Ihre aktive Unterstützung. Wir 
haben in den vergangenen Jah-
ren unsere Prozesse immer mehr 
verschlankt - aber auch seit 1990 
die gleichen, niedrigen Anzei-
genpreise als Basis der Herstel-
lung. 
Das GCC unterstützt das Calbens-
er Blatt als Sponsor schon immer 
von Monat zu Monat. Das Anzei-
genaufkommen ist aber inzwi-
schen an eine kritische Grenze 
gekommen. Ich bitte alle Calben-
ser Unternehmen ob klein oder 
größer, offen für diese Form der 
Werbung oder ihrer Selbstdar-
stellung zu sein. Nutzen Sie unser 
Medium für Ihre regionale Öf-
fentlichkeitsarbeit.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und uns einen guten Start in 
das neue Jahr mit vielen guten 
Augenblicken!

Ihr Manfred Cuno

Internetauftritt
Calbe. Die Stadtverwaltung hat 
einen neuen Internetauftritt. 
Die Verwaltung möchte damit 
effizienter auf Bürgeranfragen 

reagieren. Man kann beispiels-
weise per Eintrag melden, wenn 
irgendwo in der Saalestadt et-
was defekt ist. Über dieses Por-
tal können der Verwaltung wie 
auch dem Stadtrat Hinweise ge-
geben werden. 
www.calbe.de/ n
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Stylisch, dynamisch, angesagt. Der neue Astra ist Sieger 
des Goldenen Lenkrads 2015 in der Kompaktklasse. 
Erleben Sie selbst, wie der neue Astra mit unverschämt 
luxuriöser Ausstattung überzeugt:

inkl. Klimaanlage - Radio-CD - elektr. Fensterheber
Zentralverriegelung mit Funk - ESP - Reifendruck- 
Kontrollsystem uvm. 
Zusatzfunktionen: Front-Rückfahr- 
kamera, LED-Licht-IntelliLux, 
Ergonomiesitze, Opel-On-Star

 Opel OnStar – inklusive WLAN Hotspot1 für bis zu sieben Endgeräte

e,-

DER NEUE ASTRA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

JETZT MIT
GOLDENEM LENKRAD.

UNSER HAUSANGEBOT

für den Opel Astra 5-Türer, Selection, 1.0  
ECOTEC® Direct Injection Turbo ecoFLEX, 
77 kW (105 PS), Start/Stop, Manuelles 5-Gang-Getriebe

Jetzt Probe fahren!  
Der neue Astra. Ärgert die Oberklasse.

für nur                                15.850,– €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,2-5,1; außerorts: 3,9-3,8;  
kombiniert: 4,4-4,3; CO2-Emission, kombiniert: 102-99 g/km (gemäß VO 
(EG) Nr. 715/2007); Effizienzklasse A.

1 OnStar Dienste und WLAN-Nutzung bei Ausstattung mit OnStar kostenlos für zwölf Monate ab Erstzulassung,   
danach jährliche Gebühr von derzeit 99,– € für OnStar Dienste, zusätzliche Gebühr für WLAN-Nutzung.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Tel.: 039291/4310

Grünschnittentsorgung möglich
Calbe. In Abstimmung mit dem 
Kreiswirtschaftsbetrieb gibt es 
bei der  viel diskutierten Grün-
schnitt  entsorgung eine Zwi-
schenlösung: 
(Bis 30.11. 2015 konn te  Grün-
schnitt in der Nienburger Straße 
entsorgt werden.) Jetzt wurde 
eine geeignete Liegenschaft 
hergerichtet: Der Grünschnitt-
sammelcontainer be findet sich 
seit Januar im Bereich der Hebe-
stelle in der Grünen Lunge. Der 
Bürgermeister hob nochmals die 
kooperative Zusammenarbeit 
mit Landrat und Betriebsleiter 
des Kreiswirtschaftsbetriebes 
hervor. 
Einmal im Monat, jeweils am 
letzten Sonnabend, wird in 

der Zeit von 8 bis 12 Uhr Grün-
schnitt entgegen genommen, 
das erste Mal am 30. Januar. Es 
wird in diesem Zusammenhang 
auf die Paragrafen 1 und 17 
der Abfallentsorgungssatzung 
hinweisen, wo die Abfallarten 
exakt definiert werden und  
Abgabeform und -menge zu 
entnehmen sind. Das soll hei-
ßen, es sind nur Kleinstmengen 
an Grünschnitt zu entsorgen. 
Für Februar und März wird der 
Annahmetermin noch festge-
legt. Zeitnah erfolgt eine ent-
sprechende Information. Laut 
Stadtverwaltung sei man froh 
über diese Änderung. Es wird 
„um eine kultivierte Entsor-
gung" gebeten. n

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Alle Jahre wieder fällt vor 
dem Grafischen Centrum Calbe 
(GCC) eine größere Ansammlung 
parkender Polizeifahrzeu ge auf. 
Dann besuchen Lehrgangsteil-
nehmer der Polizei-Fach hoch-
schu le Sachsen-Anhalt in Aschers-
leben das GCC, um sich über 
Druckprozesse zu informieren. 
„Die Kollegen sind so genannte 
Multiplikatoren für Urkundenfäl-
schung und Falschgeld“, erklärte 
Stephan König, Dozent beim Lan-
deskriminalamt. Die Polizeibeam-
ten kommen aus den neuen Bun-
desländern und werden regelmä-
ßig geschult. Der Besuch in der 
Calbenser Druckerei unterstütze 
dem Praxisteil, so König.

Geldfälscher hatten 2015 für 
neue Rekorde gesorgt: Noch nie, 

seit Einführung des Euro-Bar-
geldes im Jahr 2002, wurden so 
viele Blüten aus dem Verkehr ge-
zogen wie im vergangenen Jahr. 
899 000 gefälschte Scheine zähl-
te die Europäische Zentralbank 
(EZB) nach eigenen Angaben. 
Rund elf Prozent davon - 95 357 
Stück - entdeckten Banken, Han-
del und Polizei in Deutschland, 
teilte die Bundesbank mit. Beim 
neuen Zwanzig-Euro-Schein wur-
de ein besonderes Sicherheits-
merkmal eingeführt: Er hat ein 
kleines „Porträtfenster“, das 
durch sichtig wird, wenn man die 
Banknote gegen das Licht hält. 
Dort ist dann die „Europa“ zu 
sehen, die Namensgeberin der 
Banknotenserie. Laut König seien 
Blüten in Sachsen-Anahlt aller-
dings rückläufig. n

Kriminalisten im GCC-Calbe 

GCC-Geschäftsführer Manfred Cuno (Mitte) erklärt den Polizeibeamten mögliche 
Sicherheitstechnologien

Text Thomas Linßner
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Text und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Knapp 400 Stühle wur-
den in der Hegersporthalle beim 
ersten gemeinsamen Neujahrs-
empfang der Stadt Calbe und 
der Turn- und Sportgemeinschaft 
(TSG) aufgestellt.  Alle waren be-
setzt. 
Zu Beginn zog Bürgermeister 
Sven Hause eine positive Bilanz 
des vergangenen Jahres. Haupt-
thema sei noch immer die Beseiti-
gung der Hochwasserschäden von 
2013. Vermutlich bis 2021 werde 
sich die Stadt mit der Schadensbe-
seitigung beschäftigen müssen. 
Der Wiederaufbau werde sich da-
mit deutlich länger hinziehen, als 
zunächst prognostiziert, kündig-
te Hause an. 
Die gute Nachricht des neuen Jah-
res stellte er gleich an den Anfang 
seines Rückblickes: Rund 2,4 Milli-
onen Euro stehen für die umfang-
reichen Sanierungsarbeiten des 

Der Ehrenpreis der TSG Calbe 2016 ging an den langjährigen TSG-Vorsitzenden Rüdiger 
Uhlmann (Mitte). 

Dr. Karl-Heinz Ulrich wurde mit dem Loewepreis geehrt. Seit 1979 hatte er das Krankenhaus 
entwickelt, neue Ideen und Konzepte eingebracht und bis zu seinem Ruhestand geprägt. 

Karl-Heinz Daehre (CDU, Mitte), ehemaliger Bauminister in Sachsen-Anhalt, wurde mit einem 
Eintrag in das Goldene Buch der Stadt geehrt.

Neujahrsempfang von Stadt und TSG setzte neue Maßstäbe

Hegerbades bereit. 2018 soll es 
wieder öffnen. Insgesamt sollen 
in die öffentliche Infrastruktur 
rund 50 Millionen Euro bis 2021 
fließen, um die Hochwasserschä-
den zu beseitigen. Damit das 
größte Investitionsvolumen das 
jemals für Calbe beschafft wer-
den konnte.
Voraussichtlich im Februar be-
ginnen die Bauarbeiten zur Er-
richtung eines Kreisverkehrs im 
unmittelbaren Anschluss der 
Brückenstraße, dann ein  grund-
hafter Ausbau des südlichen Ab-
schnitts der Nienburger Straße. 
„Letztendlich schließt sich der 
Kreis mit dem Bau der südlichen 
Teilortsumgehung“, ergänzte der 
Bürgermeister. 
Ab Februar ist der Neubau der 
neuen  Schleusenbrücke in Got-
tesgnaden parallel zur jetzt be-
stehenden vorgesehen. Inner-

städtisch gehe es aber auch zur 
Sache. Die grundhafte Sanierung 
der Neustadt  und des Schulhofes 
der Lessinggrundschule sei nicht 
vergessen. „Grundsätzlich darf 
ich ihnen versichern, dass meine 
wichtigsten Ziele und Überzeu-
gungen darin bestehen, die wirt-
schaftsnahe Infrastruktur, die un-
mittelbaren Schulumfeldbereiche 
sowie unsere Naherholungsbe-
reiche schrittweise in einen her-
vorragenden Zustand zu verset-
zen“, versprach Sven Hause. 
Die seit Jahren marode Straße 
zum Gewerbegebiet Nord wird, 
sobald ein Förderbescheid der In-
vestitionsbank vorliegt, in diesem 
Jahr grundhaft saniert. 
„Wenn es gelingt, auch und ins-
besondere mit Blick auf die äuße-
ren Einflüsse, stabil unseren neu-
en Kurs fortzusetzen, dann er-
warten wir im Jahr 2017 erstmals 

Es gibt viele gute Integrationsbeispiele in Calbe. Die gebürtige Vietnamesin und 
Schillergymnasiastin in Anh Trung Ngyen ist eines davon. 

Der Gospel-Chor des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums Calbe umrahmte den 
Neujahrsempfang mit Gesangseinlagen.
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seit 16 Jahren einen strukturell 
ausgeglichenen Haushalt. Auch 
deutlich verbesserte Steuerein
nahmen und höhere allgemeine 
Zuweisungen des Landes tragen 
dazu bei“, sagte der Bürgermeis
ter. 

„Unsere Stadt wird 1080 Jahre 
alt. Vor genau 425 Jahren wur
de der heute für uns so wichtige 
Zwiebelanbau erstmals erwähnt. 
Das wird also ein gewaltiges 15. 
Bollenfest dieses Jahr“, sagte er 
voraus. Geschickt leitete er zur 
aktuellen Flüchtlingssituation 
mit einem geschichtlichen Gleich
nis über:  Vor genau 300 Jahren 
befanden sich die Menschen an 
einer vergleichbaren Stelle wie 
heute. Die Hugenotten flüchte
ten durch Europa und fanden 
auch in unserer Region Unter
kunft und Hilfe. 63 Hugenotten 
ließen sich in Calbe nieder und 
bildeten somit einen Bevölke
rungsanteil von 3,5 Prozent ab.
Sie brachten das Tuchmacher
Handwerk nach Calbe und be
gründeten damit dieses, bis in 
unsere nahe Vergangenheit wich
tigen Industriezweig der Stadt.
Auch heute haben Flüchtlinge die 
Saalestadt erreicht. 140 von ihnen 
aus sechs Nationen leben aktuell 
in der Calbe, sagte Sven Hause. 
An einem Beispiel machte er aber 
deutlich, was es heißt, sich in der 
Bundesrepublik zu integrieren.  
Anh Trung Ngyen kam vor Jah
ren mit ihrer Familie aus Vietnam 
nach Deutschland.
Anfangs, schilderte die heute 
17Jährige, sei ihr alles fremd 
gewesen. Kein Wort habe sie 
verstanden. Dennoch hätten sie 
Familien zu Kindergeburtstagen 
eingeladen, was sie sehr bewegt 

habe.  Immer wieder sei ihr gehol
fen worden. Heute sei die Bun
desrepublik, die Stadt Calbe, ihre 
Heimat. Es liege an den Menschen 
vor Ort, wie sich die Flüchtlinge 
integrieren können. Je mehr sich 
die Menschen einbringen und 
Brücken bauen, desto schneller 
gelinge die Integration. 
Am Ende zeichnete die TSG ihre 
erfolgreichsten Mitglieder aus. 
Einen Ehrenpreis gab es auch wie
der. Den erhielt der langjährige 
Vorsitzende Rüdiger Uhlmann. 30 
Jahre war er Vorsitzender. Wäh
rend der vergangenen drei Jahr
zehnte habe sich der Verein sehr 
gut entwickelt. 
Ebenso wie Uhlmann war der 
ehemalige Chefarzt des Calbens
er Krankenhauses über seine Eh
rung überrascht. Dr. KarlHeinz 
Ulrich wurde für „herausragende 
medizinische und wirtschaftliche 
Leistungen für das Wohl der Stadt 
Calbe“ mit dem WilhelmLoewe
Preis ausgezeichnet.
Das Fazit der Veranstaltung wur
de noch am Abend von vielen Be
suchern gezogen: Ein großartiges 
neues Konzept für unsere Stadt. 
Der Bürgermeister hat mit der 
Stadtverwaltung in seiner bisher 
kurzen Amtszeit viel bewegt und 
mit diesem Neujahrsempfang 
den Bürgern in würdigen und 
hochemotionalen aufeinander
folgenden Höhepunkten einen 
neuen Rahmen des Miteinander  
präsentiert.

Nicht zuletzt die ausgezeichnete 
musikalische Umrahmung und 
der besonders gelungene gastro
nomische Mix der Calbenser Re
staurants trugen zum nachhal
tigen Gelingen dieser Veranstal
tung bei. n

Ehrung der ehrenamtlichen Betreuer und Übungsleiter der TSG Calbe.

Calbe. Beim gemeinsamen 
Neujahrsempfang der Stadt 
Calbe und der TSG wurden fol
gende Sportler geehrt:

• Bester Sportler: 
 Klaus Dieter Albrecht
• Beste Sportlerin: 
 Stephanie Hüls
• Bester Nachwuchssportler: 
 Ole Stüwe und 
 Marius Schwarz
• Beste Nachwuchssportlerin: 

Jasmin Lind
• Beste Mannschaft: weibliche 

BJugend Handball

• Der Ehrenpreis der TSG 2016 
geht an den langjährigen 
Vorsitzenden Rüdiger Uhl
mann.

• Ausgezeichnete Ehrenamt
liche: 

 Elisabeth Heyer, Peter Müller, 
Thomas Worreschk, Gerhardt 
Schmidt und Wolfgang Kör
ner.

Die TSG zählt aktuell 1417 Ver
einsmitglieder. 
1989 waren es 985 Mitglieder, 
davon 375 weiblich und 610 
männlich. n

TSG-Sportler des Jahres 2015

Als Überraschung gedacht, begeisterte der Shanty Chor Schönebeck nicht nur Dr. Ulrich.

Die Band „Fortuna-Fox“ spielte anschließend zum Tanz auf.
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Termin Heimatverein
Am Freitag, den 29.01.2016, hält der Eisenbahnhistoriker Jürgen 
Krebs ab 19.00 Uhr einen Vortrag zum Thema „Die Kanonenbahn 
Berlin-Calbe-Sangerhausen als Bestandteil der ersten preußischen 
Staatsbahnverbindung zwischen Russland und Frankreich“ in der 
Heimatstube. Zu diesem Vortrag sind alle Eisenbahnfreunde herzlich 
eingeladen. Eintritt: 1,- E

Michael Freiberg-Bleich bittet um Zuarbeit. 

Stadtentwicklungskonzept

Barby. Wie wird die Einheits-
gemeinde Barby im Jahr 2025 
und später aussehen? Wie viele 
Menschen leben dann hier? 
Wird es in zehn Jahren neue 
Wohngebiete oder Betriebe ge-
ben? Die künftige Entwicklung 
hängt vor allem davon ab, wel-
che Schwerpunkte Stadträte, 
Verwaltung und der Bürger-
meister für die nächsten Jahren 
setzen. Mit Hilfe des Barbyer 
Vermessungsingenieurs Michael 
Freiberg-Bleich (30) soll für die 
Einheitsgemeinde ein Stadtent-
wicklungskonzept erarbeitet 
werden. Dazu ist die Unterstüt-
zung der Bürger nötig, die einen 
Fragebogen ausfüllen können. 
Man findet ihn in Papierform 
in vielen öffentlichen Einrich-
tungen oder auf der Homepage 
der Stadtverwaltung. Ausgefüllt 
und abgegeben sollten sie im 
Rathaus Barby. 
Derzeit zählt die Einheitsge-
meinde 8705 Einwohner. Das 
statistische Landesamt Sachsen-
Anhalt sagt voraus, dass es im 
Jahr 2025 nur noch 7137 sind. 
Für die Zukunft stellen sich da-
mit einige Fragen, die mit Be-
stimmtheit niemand beantwor-
ten kann, es sei denn, er besitzt 

hellseherische Fähigkeiten. Und 
so hängt die künftige Entwick-
lung der Einheitsgemeinde vor 
allem davon ab, welche Schwer-
punkte gesetzt werden. 
Der Vermessungsingenieur Mi-
chael Freiberg-Bleich erarbeitet 
die Studie im Rahmen seiner 
Masterarbeit. Die Ergebnisse 
sollen Grundlage für ein Stadt-
entwicklungskonzept sein, das 
im Gegensatz zu Calbe oder 
Schönebeck in Barby noch nicht 
existiert.
Der 30-Jährige, der gegenwärtig 
aus Hauptmann bei der Bundes-
wehr dient, sieht die Bürger-
beteiligung als wesentlichen 
Bestandteil des Konzeptes. „Ich 
möchte die Bürger zu Chancen 
und Risiken für die Entwicklung 
unserer Gemeinde befragen“, 
sagt er.  Im ersten Teil des Frage-
bogens geht es um die Prognose 
des statistischen Landesamtes 
und dessen mögliche Auswir-
kung auf die Einheitsgemeinde. 
Gefragt wird beispielsweise 
nach der sozialen Infrastruktur. 
Werden Schulen geschlossen, 
Pflegeeinrichtungen oder kul-
turelle Veranstaltungen dezi-
miert? Steigen die Kosten für 
Wasser, Abwasser oder Strom? n

3855 Einwohner sind gemeldet
Barby/Rosenburg/Lödderitz. An-
fang Januar waren 3855 Ein-
wohner im Ortsteil Barby ge-
meldet. 2015  wurden 42 Kinder 
geboren; 76 Sterbefälle stehen 
dagegen. 1999 registrierte  das 
Einwohnermeldeamt 5008 Bür-
ger in Barby. Am Vergleichster-
min 1990 waren es noch 5220; 
im Jahr 1964 genau 6325 Men-
schen. Die Doppelgemeinde 
Groß Rosenburg zählt aktuell 
1524 Einwohner. Im vergange-
nen Jahr wurden 16 Sterbefälle 
und 20 Geburten registriert. Da-
mit ist Groß Rosenburg eine der 

wenigen Gemeinden, die einen 
steigenden Bevölkerungstrend 
zeigen. Zum Vergleich: Im Jah-
re 1964 zählten Groß- und Klein 
Rosenburg noch 2839 Einwoh-
ner. Im Wendejahr 1990 waren 
es 2190. Die bisherige Talsohle 
war im vergangenen Jahr mit 
1489 Personen erreicht. Die Ein-
heitsgemeinde Barby zählt der-
zeit 8685 Einwohner. Kleinster 
Ort ist Lödderitz mit 204 Ein-
wohnern. 
2015  wurden zwei Kinder gebo-
ren, drei Sterbefälle stehen da-
gegen. n

Text und Foto Thomas Linßner

 Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
 Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
 Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
 Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
 Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
 Unternehmensberatung & Rating

 Familienrecht
 Arbeitsrecht
 Erbrecht
 Verkehrsrecht
 Mietrecht
 Vertragsrecht
 Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Königstr. 49 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6625480

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

 Sozialrecht
 Baurecht
 (Steuer-) Strafrecht
 Ordnungswidrigkeiten
 Handels- und Gesellschaftsrecht
 Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte
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Herr Goldschmidt, seit Ihrer denk-
bar knappen Niederlage zur  
OB-Wahl in Schönebeck sind Sie 
zu einem der bekanntesten 
Gesich ter Schönebecks gewor-
den. Hat Sie das bestärkt, für die 
Landtagswahl am 13.03.2016 zu 
kandidieren?

In der Tat. Die knappen 49 % in der 
Stichwahl 2014 haben mir Anerken
nung und Respekt aus den unterschied
lichsten Bereichen der Bevölkerung ent
gegengebracht, was letztendlich auch 
darin mündete, mich als Spitzenkandi
dat der FDP zur Kommunalwahl in Schö
nebeck im Mai 2014 aufstellen zu las
sen. 8,3 % als Gesamtergebnis und 
knapp 30 % allein in meinem Wohnort 
Elbenau einzufahren, das hat mich echt 
positiv überrascht. Diesen Zuspruch 
habe ich mit großer Freude entgegenge
nommen und danke es mit zuverlässiger 
Stadtratstätigkeit.

Ihrer beruflichen Laufbahn ist zu 
entnehmen, dass Sie seit 1987 im 
öffentlichen Dienst tätig sind.  
4 Jahre Kreisverwaltung Schöne-
beck, 10 Jahre Landesverwaltung 
Sachsen-Anhalt und nunmehr  
15 Jahre Bauamtsleiter der Stadt 
Barby gehören zu Ihrem Lebens-
lauf. Ist das im Vergleich zu Ihren 
Mitbewerbern nicht eher hinder-
lich?

Allein meine Erfahrungen in verschie
denen Bereichen des öffentlichen Diens
tes haben mir einen umfangreichen 
Einblick in die verschiedensten lan des 
politischen Ebenen verschafft, um zu 
wissen, was funktioniert und was nicht. 
Der Dauerbrenner ist für mich der Aus
spruch in 2013, „Schnelle und unbüro
kratische Hilfe“ für die vom Hochwasser 
geschädigten Kommunen anzukündi
gen. Leider wurde dieses Thema lange 
auf den Schultern der Kommunen aus
getragen. Politiker müssen wissen, dass 
der Wähler sie beim Wort nehmen 
wird. Er unterscheidet auch nicht zwi
schen Verwaltung und Politik. Solche 

GOLDSCHMIDT KÄMPFT UM EINZUG IN DEN LANDTAG
F r a u  S p a c k  i m  I n t e r v i e w  m i t  e i n e m  b e k a n n t e n  G e s i c h t  S c h ö n e b e c k s

Krieg, bis die Fluchtursachen weggefal
len sind. Sie müssen schnellstmöglich in 
unsere Gesellschaft integriert werden, 
ohne jedoch daraus ein Bleiberecht ab 
leiten zu können. Die von Kanzlerin  
Merkel ausgerufene Willkommenskultur 
darf Missbräuchen nicht zum Opfer fal
len. Durchaus benötigen wir Zuwande
rung. Es muss jedoch erlaubt sein, dass 
wir uns die Fachkräfte aussuchen, die zu 
unserer Gesellschaft passen und sich vor
behaltlos integrieren. Die FDP hatte vor 
Jahren einen Entwurf eines Einwande
rungsgesetzes in den Bundesrat einge
bracht und scheiterte an den Mehrheiten 
von CDU und SPD. Es ist der Zeitpunkt 
gekommen, Druck auf die Koalition von 
CDU und SPD im Bund auszuüben. Un
sere bundesdeutsche Asylgesetzgebung 
unterliegt einem Konstruktionsfehler, 
der beseitigt werden muss. Die Ereignisse 
von Köln sind alarmierend und verlangen 
ein kompromissloses Vorgehen gegen 
alle Kräfte, die unsere Rechtsordnung 
missachten. An die Gesetze müssen sich 
alle halten. Wenn unsere Polizisten aber 
von der Politik zum Buhmann gemacht 
werden, dann stellt sich die Regierung 
ein erschütterndes Armutszeugnis aus.

Was haben Sie sich im Falle einer 
Wahl zum Mitglied des Landtages 
vorgenommen?

Für mich spielen die Stärkung und Ver
besserung von Wirtschaft, Bildung, des 
ländlichen Raumes und der Kommu
nalfinanzen eine zentrale Rolle. Unser 
Wirtschaftsstandort muss gesichert und 
die Polizeipräsenz personell deutlich ge
stärkt werden. 
Ich werde ein kompetenter und zuver
lässiger Partner bei der Umsetzung der 
Maßnahmen zur Hochwasserschadens
beseitigung sowie bei der Minderung der 
Grund und Drängwasserprobleme sein. 
Den beschleunigten Ausbau des touris
tischen Radwegenetzes halte ich für un 
erlässlich. Der Radverkehrsplan Sachsen
Anhalts ist ein Dokument der Missachtung 
eines sich rasant entwickelnden Marktes. 
Unsere Dörfer benötigen ein Leerstands
beseitigungsprogramm. Analog dem 
Stadt umbauprogramm ist es an der Zeit, 
unwirtschaftliche Gebäudestrukturen zu 
beseitigen und neue Vitalität in die Dör
fer zu bringen. Der ländliche Raum 
braucht wieder ein kraftvolles Förderins
trument.

Haben Sie Veranstaltungen ge-
plant? 

Ja, solche, wo nicht nur geredet wird. 
Am besten ist, wenn Interessierte die  
aktuellen Informationen auf Facebook 
oder auf meiner Homepage 
www.holgergoldschmidt.de 
verfolgen.

ist in den zurückliegenden Jahren unauf
haltsam gestiegen. Sie werden immer 
weiter bei den Investitionen abgehängt. 
Ein Einsparen von Ressourcen wird ihnen 
erschwert bzw. unmöglich gemacht. Es 
kann nicht sein, dass mit viel Aufwand 
errichtete Infrastrukturen nicht mehr er
halten werden können, die Daseinsvor 
sorge geschwächt wird sowie kulturelle 
und sportliche Angebote immer drama
tischer darunter leiden müssen. An allen 
Ecken und Enden wird gespart. Es wird 
nur noch unterschieden zwischen frei
willigen Aufgaben und Pflichtaufgaben. 
Nur ein Beispiel: Was mich immer wieder 
ärgert ist, dass Spielplätze zu den freiwil
ligen Aufgaben gehören. Wenn Kinder 
unsere Zukunft sind, dann gehört die 
Errichtung und Unterhaltung von Spiel
plätzen zu den Pflichtaufgaben einer 
Kommune. Es ist doch ein Armutszeug
nis für Kommunen, wenn sie immer stär
ker auf Sponsorenleistungen Gewerbe
treibender zurückgreifen müssen. Das 
Sponsoring wird dann an anderer Stelle 
vermisst, in den Sportvereinen und Ju
gendeinrichtungen zum Beispiel.

Herr Haseloff äußerte sich öffent-
lich, dass er keine Wechselstim-
mung im Land sehe. Welchen Ein-
druck haben Sie?

Das ist Ignoranz der öffentlichen Mei
nung und mal ehrlich, dann würde ich 
mich auch nicht zur Wahl stellen.  
Haseloff beschwört immer wieder den 
mit der SPD verwalteten Kitt, der die Re
gierung angeblich zusammenhält. Der 
rieselt derzeit aus allen Koalitionsfugen 
heraus. 
Die Treue der CDU zum SPDPartner 
wird zweckverwaltet. Hinzu kommt, 
dass die SPDBasis in der Flüchtlingsfra
ge anderer Auffassung als ihre Partei
spitze ist. SPDLandtagskandidaten, die 
sich offen kritisch äußerten, wurden auf 
hintere Listenplätze verbannt, weil sie 
ihre ehrliche Meinung kundtaten. Mag
deburgs OB Trümper war in seiner Be
völkerung auch nicht immer unumstrit
ten. Sein Realitätsempfinden in der 
Flüchtlingsfrage und seine Meinung zur 
wirtschaftspolitischen Inkompetenz der 
LandesSPD stieß in der Parteispitze auf 
taube Ohren. Trümper genießt in seiner 
Stadt und darüber hinaus nun mehr An
erkennung denn je. Und daraus soll Herr 
Haseloff keine Wechselstimmung ablei
ten können? In welchem Ländle wohnt 
der Ministerpräsident SachsenAnhalts 
eigentlich?

Apropos Flüchtlinge, ist das für 
Sie ein Thema?

Die in unserem Bundesland aufgenom
menen Flüchtlinge benötigen unseren 
solidarischen Schutz vor Terror und 

Versprech ungen hätte ich mir nie ge
wagt zu erlauben, auch nicht einmal in 
Zeiten prallgefüllter Fördertöpfe, als ich 
noch für die Dorferneuerung im Amt 
für Landwirtschaft und Flurneuordnung 
(ALF) Mitte zuständig war. Dem Wähler 
kann ich ehrlich in die Augen schauen 
und sagen: „Ich bin einer von Euch.“ 
Und wenn sich auch noch so etwas zu
trägt, dass ich vom Mitglied des Land
tages Dr. Schellenberger (CDU) zum 
Thema Radweg BarbyPömmelte spon
tan ausgeladen werde, obwohl mich 
Bürgermeister Strube zu einem Treffen 
auf Ministerialebene hinzuziehen wollte, 
dann ist das für mich Bestätigung mei
ner jahrelangen zuverlässigen Verwal
tungskomptenz.

Herr Dr. Schellenberger soll sich 
doch immer sehr für den Radweg 
eingesetzt haben oder wie  
sehen Sie das?

Ja, das hat er, aber immer nur zu bevor
stehenden Wahlkampfzeiten. Wenn 
man so will hat das auch System. Leider 
decken sich am Ende wieder nicht die 
Aussagen des Landwirtschaftsministers 
mit denen der Verwalter des Fördermit
teltopfes. Herr Minister sagt: „Die  
LEADERFörderung geht“, die Landes
verwaltung sagt: „geht nicht.“ Der Barby
er Stadtrat hat nun Ende 2015 die Eigen
mittel locker gemacht. Wir suchen nach 
einem geeigneten Förderprogramm.

Kennen Sie eigentlich die Stadt  
Calbe (Saale)?

Die Stadt ist mir seit meinem Wohnsitz
wechsel 1982 nach Schönebeck be
kannt. Im Altkreis Schönebeck war ich 
nach der Wende als Mitarbeiter der 
Agrarstrukturen für die Dorferneuerung 
zuständig. Schwarz und Trabitz ge
hörten zu meinen ersten Aufgabenge
bieten dazu. 
Zudem arbeiten die Verwaltungen in 
Barby, Calbe und Schönebeck auf dem 
Gebiet der interkommunalen Zusam
menarbeit seit Jahren eng zusammen. 
Hier gibt es gute Anknüpfungspunkte.

Was treibt Sie eigentlich an, für 
den Landtag zu kandidieren?

Ich habe lange mit ansehen müssen, 
dass es die Landesregierung seit Jahren 
zugelassen hat, sehenden Auges in eine 
Verwaltung des wirtschaftlichen Nieder
gangs zu schlittern. So kann und darf es 
nicht weitergehen. Die Wirtschaftsdaten 
der letzten Monate sind alarmierend. 
SachsenAnhalt belegt letzte Plätze bei 
der Wirtschaftsentwicklung, den Start
ups und Patentanmeldungen im 
deutsch  landweiten Vergleich. Die An
zahl der finanzschwachen Kommunen 
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Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby Januar/Februar 2016

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

06.02.2016, Rosenburger Kul-
tur- u. Karnevalsverein e.V.
Karnevalssitzung im OT Groß 
Rosenburg in der Mehrzweck-
halle.
Beginn 20:00 Uhr

06.02.2016, lädt der Barbyer 
Kanuten-Faschingsverein e.V.  
in den Rautenkranz Barby zur 
Faschingsveranstaltung mit DJ 
Rico ein.

08.02.2016, 20:00 Uhr, Barbyer 
Kanuten-Faschingsverein e.V.
Ab 20:00 Uhr findet die Rosen-
montagsveranstaltung in der 
Gaststätte „Rautenkranz“ statt.

21.02.2016,  Schachverein des 
SSV Blau-Weiß Barby 04
Ab 09:00 Uhr finden die Punkt-
spiele der Bezirksliga in der  
Reha-Klinik in Barby statt.

27.02.2016,  
Reiterball in Gnadau 
Alle Reiter, Fahrer, Pferdesport-
freunde und die, die es werden 
wollen, lädt der Reit- und Fahr-
verein Gnadau/Döben um 18.00 
Uhr zum Reiterball in das Wald-
gasthaus Gnadau ein. 
Der Eintritt kostet 15,- Euro. Im 
Eintrittspreis enthalten sind ein 
reichhaltiges Buffet und jede 
Menge gute Unterhaltung. 
Der Kartenvorverkauf erfolgt in 
der Gaststätte oder unter Tele-
fon 03 928/ 40 03 80. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

VOLKSSOLIDARITÄT      
LANDESVERBAND SACHSEN-ANHALT e. V.    
  
REGIONALVERBAND ELBE-SAALE      
VS SERVICE - BERATUNG u.      
KOMMUNIKATIONSZENTRUM      
BEGEGNUNGSSTÄTTE „LEBENSFREUDE“    
FELDSTR.17 · 39240 CALBE · Tel. 039291-72217    
  
Höhepunkte 2016   
         
FEBRUAR 04.02. FASCHING   
MÄRZ  10.03. Reiseball mit Reisepräsentation   
   17.03. Frauentagsveranstaltung    
   31.03. Quartalsgeburtstag IV. 2015+ I. 2016  
APRIL  14.04. Schlachtefest   
MAI  12.05. Maitanz   
   26.05. Frühlingserwachen   
JUNI  09.06. Lampionfest   
JULI  07.07. Grillfest mit Tanz    
AUGUST  25.08. Sommerfest   
SEPTEMBER 08.09. Erntedankfest   
   24.09. Quartalsgeburtstag II.+ III. 2016   
OKTOBER 06.10. Oktoberfest   
   27.10. Geburtstag VS „71 Jahre“   
NOVEMBER 10.11. Weinfest   
DEZEMBER 08.12. Weihnachtsfeier der OG Feldstr.    
   12.12. Weihnachtsfeier der Tafelkinder   
      
 Alle Gäste sind herzlich willkommen zum Mitmachen!!!   
  

Im Zuge der Ansiedlung der Fir-
ma SBS im Industriepark Calbe 
werden ab dieser Woche die ers-
ten Schwerlasttransporte durch 
die Stadt Calbe rollen. Um den 
Kreuzungsbereich Salzer Stra-
ße/Barbyer Straße passieren zu 
können, müssen auf Grund der 
Größe  der zu transportieren-
den Bleche bzw. der dazu not-
wendigen Fahrzeuge Teile des 
vorhandenen Straßengeländers 
im östlichen Bereich Große 
Deichstraße / Barbyer Straße de-
montiert werden. Nach den er-
sten Transporten wird von der 
Firma SBS ein Teil des Geländers 
neu gebaut und so aufgestellt, 
dass es bei weiteren Transpor-
ten ohne großen Aufwand de-
montiert und auch wieder auf-
gestellt werden kann. 

Hinzu kommt, dass Teile des 
Fußweges, die überfahren wer-
den müssen, mit Blechen gesi-
chert werden, um Schäden zu 
vermeiden. Sollte es doch zu 

Schäden kommen, werden die-
se umgehend behoben. „Die 
Ansiedlung der Firma SBS ha-
ben wir wohlwollend unter-
stützt, denn dies bedeutet die 
Sicherung von Arbeitsplätzen“, 
begründet Bürgermeister Sven 
Hause die Veränderungen an 
den Verkehrsanlagen. Es wird 
auch weitere Maßnahmen in 
dem  bereits genannten Kreu-
zungsbereich geben, die in Ab-
stimmung mit der Verwaltung 
in Eigenregie der Firma SBS und 
der Stadt erfolgen, um künftig 
den Abtransport von Brücken-
teilen gewährleisten zu können. 
– (siehe Foto). 

Information Stadtverwaltung Calbe

Zu erwartende Schwerlasttransporte erfordern 
Veränderungen an Verkehrsleiteinrichtung im 
Stadtgebiet

H a u s t e c h n i k

Sanitär-, 

  Heizungs-, 

      Lüftungs-, 

          Klima- und 

             Solartechnik

Sparen Sie entspannt Energie – inklusive 
Klimaschutz. Mit Brennwerttechnik,  
Sonnenenergie und mit uns: Wir beraten 
Sie gern und unverbindlich.

Das gute Gefühl, 
das Richtige zu tun.

Unsere neue Energiequelle war 

schnell auf dem Dach. 

Und die Energiekosten im Keller.

Wir bilden auch 
in diesem Jahr aus:

Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizung-, 
und Klimatechnik


Magdeburger Str. 77a
39240 Calbe

� 039291 2788
Fax 039291 2188
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Tagfalter unserer Region
Der Zitronenfalter (Gonepteryx rhamni)

Text und Foto Dr. med. Jürgen Ziegeler
Anmeldung der Schulanfänger 2017 
für die Stadt Calbe (Saale) einschließlich der Ortsteile 
Schwarz und Trabitz
Die Anmeldung der Schulanfänger 2017 erfolgt für die gesamte 
Stadt Calbe (Saale) einschließlich der Ortsteile Schwarz und Trabitz 
in der Grundschule „G. E. Lessing“ 
am Dienstag, den 16.02.2016, von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr und
am Mittwoch, den 17.02.2016, von 8.00 bis 15.00 Uhr
im Sekretariat der Grundschule „G. E. Lessing“, Lessingstraße 28, 
Calbe (Saale).

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch vorzulegen. Das anzumeldende Kind ist von 
den Erziehungsberechtigten persönlich vorzustellen.
Schulpflichtig sind alle Kinder, die in der Zeit vom 01. Juli 2010 bis 
30. Juni 2011 geboren wurden.

Der Zitronenfalter ist in unse-
rem Landschaftsbild als einer 
der ersten Frühlingsboten, oft 
bereits zum Ende des Monats 
Februar, zu beobachten.
Die Flügelfärbung der männli-
chen Falter ist durch einen kräf-
tigen gelben Farbton gekenn-
zeichnet, während die weibli-
chen Falter eine blassgrünlich, 
weiße Flügelzeichnung besit-
zen. Der Zitronenfalter ist somit 
in freier Natur sehr leicht er-
kennbar und zu bestimmen und 
bereits bei warmen, sonnigen 
Vorfrühlingswetter in hei-
mischen Parkanlagen, Garten-
kolonien sowie entlang von be-
buschten Waldwegen vor allem 
zur Mittagszeit zu sichten. Gern 
werden bei günstigem Lokalkli-
ma die ersten Frühblüher, unter 
anderem der hohle Lerchen-
sporn, Märzenveilchen, Schar-
bockskraut, Taubnessel-Arten, 
Löwenzahn, zur Nektaraufnah-
me angeflogen.

Im Ruhezustand und auch sonst 
halten die Zitronenfalter die 
Flügel gern geschlossen. Die Ei-
ablage der Falter erfolgt gezielt 
an Blättern von Faulbaum und 
Kreuzdorn, die auch die Nah-
rungsgrundlage der geschlüpf-
ten, überwiegend grüngefärb-
ten Raupen bilden.
Der Zitronenfalter überwintert 
allgemein und somit auch in un-
serer Region und verblüfft 

durch seine ausgesprochene 
Winterhärte. Durch eine beson-
dere physiologische Anpassung 
erzeugt der Falter eine ausge-
prägte Kälteresistenz mit Ver-
dickung seiner Körperflüssig-
keiten und/oder Erzeugung ge-
ringer Mengen von Glycerin, 
um so nicht selten frei sitzend, 
ungeschützt, zu überwintern. 
Eine weitere Falterbesonder-
heit zeichnet diesen Schmetter-
ling aus – denn eine fast zehn 
Monate alte Lebenserwartung 
krönt unerreichbar diesen Tag-
falter aus der Familie der Weiß-
linge unter unseren heimischen 
Arten der Region.

Zitronenfalter männlich 
an Ackerkratzdistel.

Informativ

Oldtimerrestauration • Fahrzeuginnenausstattung

Sonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.
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Treffpunkt Mode im Mode- und Gästehaus Rehbein

Modehaus Rehbein • Treffpunkt Mode  • Schlossstraße 109  • 39240 Calbe • Tel. 039291 2883

60 50
40

%
OFF %

OFF

%
OFF

Lassen Sie sich das nicht entgehen ›

inter

chluss

erkauf

W
S
V

Text Thomas Linßner

Sprechtag 
Calbe. Ein zusätzlicher Service 
des Einwohnermeldeamtes in 
der Schloßstraße ist seit Jah-
ren der Samstagssprechtag an 
jedem letzten Sonnabend im 
Monat. Der nächste Sprechtag 

findet am 30. Januar  von 9 bis 
11 Uhr statt. 
Gebrauch machen davon gerne 
Studenten und/oder Menschen, 
die in der Woche auswärts tätig 
sind. n
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Fragetext: Gesucht wird der Name einer Kita in Calbe.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung Dezember 2015:  

Gesucht wurde die Fleischergasse.
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Calbe. Am 14. Januar traf sich in 
„Evelin’s Grillstube“ vorerst zum 
letzten Mal die Sportgruppe um 
Heinz Schütze, der die Frauen 55 
Jahre anleitete. Vielleicht war es 
mit ihm nicht der letzte Treff.  
Den Frauen ging es nicht zuletzt 
darum, mit einem großen Danke-
schön seine Verdienste zu würdi-
gen. Die einhellige Meinung der 
Frauen: „Er ist nicht mit Geld zu 
bezahlen!“ Heinz Schütze hat in-
zwischen sein 82. Lebensjahr 
überschritten.

Die Sportgruppe wurde im Mai 
1961 zunächst als Schwimmgrup-
pe gegründet und wird nun in 
wenigen Wochen bereits 55 Jahre 
bestehen. Die Frauen haben in all 

den Jahren viel Gutes erlebt, 
denn nach der Gründung war es 
so: „Im Sommer wurde um die 
Wette geschwommen und im 
Winter wurden die Sportgeräte 
erklommen“. Als man noch ganz 
jung war, waren die Anforderun-
gen noch recht straff organisiert. 
Außerhalb der Trainingsstunden 
werden im Jahresverlauf Kegel-
nachmittage und Radtouren un-
ternommen. Natürlich wurde 
auch gefeiert. Spaß macht es vor 
allen Dingen dann, wenn als Ne-
beneffekt die „Pfunde“ purzeln 
und man sich wieder wohlfühlt.
Auch die Zukunft der noch rüsti-
gen Frauen ist gesichert, denn sie 
werden alle von einer anderen 
Sportgruppe übernommen.

Aus der Volkssportgruppe Schwimmen der Damen hervorgegangen, trafen sich die Frauen 
fast 55 Jahre jeden Montagabend mit ihrem Übungsleiter Heinz Schütze in der Sporthalle 
der Lessingschule.

Text und Foto Eberhardt Gorges

Die Ära einer Sportgruppe endet 

+++ KLEINANZEIGEN +++ KLEINANZEIGEN +++  

Holzfällung, Baumpflege, 
Obstbaumschnitt, 
Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei.
Tel. 0171/5219843 oder 
039294/21040

Verkaufe oder vermiete ab so-
fort in Großmühlingen eine 
luxuriöse 2-Raumwohnung mit 
Parkett, mehreren Spanndecken 
etc., ca. 50 m2 und ausgebautem 
Keller, mit Pkw-Stellplatz, 
Garagenanmietung ebenfalls 
möglich, Kaufpreis oder Miete 
nach Vereinbarung.
Tel. 0174/5712365

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,- E pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,- E pro Monat. Bei sonstigen 
Einlagerungen Preis nach Verein-
barung.  Tel. 0174/5712365

2-Raum-Wohnung im 2. OG mit 
vorh. Küche in der Wilhelm- 
Loewe-Str., 200,- Euro kalt zu ver-
mieten. Tel. 0176 10603294

Termin Heimatverein
Am Freitag, den 26.02.2016, findet in der Heimatstube ab 18.00 Uhr 
eine Buchlesung statt. Die gebürtige Calbenserin Nancy Schumann, 
die seit vielen Jahren in London lebt, liest aus ihrem neusten Buch 
„Kaffeeduft in London“. Eintritt: 1,- E

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Wohnung Dachgeschoss in Cal-
be, 58 m2, sofort zu vermieten.
Tel. 0931/74028



11
Das Calbenser Blatt 01-02/16

A K T U E L L

Calbe. Nachdem es in der Vor-
weihnachtszeit relativ warm war, 
änderte sich die Wetterlage im 
neuen Jahr entscheidend. Ein 
Kälteeinbruch, der uns sogar 
Schnee schenkte, erfreute beson-
ders die Kinder. Bei einem Win-
terspaziergang in der „Grünen 
Lunge“ kam ich auch am Rodel-
berg vorbei. Es war eine Freude, 
den vielen Kindern und Erwach-
senen zuzusehen, die dort rodel-
ten. Automatisch erinnerte man 

sich an die eigene Kinder- und 
Jugendzeit, wo es angeblich viel 
mehr geschneit haben soll. Da-
mals gab es diesen Rodelberg 
noch nicht, in den 1960er Jahren 
gähnte dort ein Ascheteich, der 
als Müllkippe genutzt wurde. Als 
Rodelberg diente in dieser Zeit 
die sogenannte „Steinerburg“, 
ein Abhang, der sich im Bereich 
des „Mägdesprunges“ befand. 
Heute ist dieses Gelände am Aus-
gang der „Grünen Lunge“ in 

Hochbetrieb am Rodelberg in der Grünen Lunge.

Winterspass von kurzer Dauer
Text und Foto Uwe Klamm Richtung „Brotsack“ noch gut zu 

erkennen. Neben dieser Rodel-
möglichkeit gab es noch den 
Wartenberg, der aber relativ weit 
entfernt war. Günstiger waren da 
die Rodelmöglichkeiten im Ver-
schönerungsweg, am Weinberg 
mit der berühmten „Todesbahn“ 
und die Erhöhungen in der 
Schweineschlucht. Etwas später 
entstand ein Rodelberg im Gebiet 
der „Neuen Wohnstadt“, der im 
Volksmund „Eierberg“ genannt 
wurde. Die Erde kam zum größ-
ten Teil vom dortigen Garagen-
bau. Viele Leser werden sich be-

stimmt noch an das Gedränge bei 
diesen Abhängen erinnern. Es 
wurde oft von früh bis zum An-
bruch der Dunkelheit gerodelt. 
Der oben genannte namenlose 
Rodelberg ist der Jüngste, er ent-
stand Mitte der 1990 er Jahre, wo 
der Erdaushub der Hegersport-
halle und anderer Neubauten 
Verwendung fanden. Warten wir 
ab, vielleicht biete sich in diesem 
Winter noch einmal die Gelegen-
heit zum Rodeln. 

Das Wetter heutzutage ist immer 
für eine Überraschung gut. n

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Dachdeckerarbeiten
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

Wir expandieren und suchen Sie!
Unser Team: Jung, dynamisch, engagiert

Die neuesten Infos und Vieles mehr zur Ausbildung finden Sie auch unter www.kaelte-apel.de

Bewerben Sie 
sich jetzt.

Ausbildung 
zum Mechatroniker für Kältetechnik 

Kontakt

August 2016

Kälte-Apel
Nadine Müller
Stadtfeld 19a · 39240 Calbe
Tel. 039291/49144
Fax 039291/46283
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Calbe. 1381 wurde  vor Calbe eine 
Bete Peckers auf dem Scheiter-
haufen verbrannt. Laut Stadt-
kämmerei-Rechnung bekam der 
Henker für die Hinrichtung 7,5 
Lot Pfennige (ca. 120 Gramm Sil-
ber) und der Turmwächter 7 
Quentchen Pfennige (ca. 25,5 
Gramm Silber) für die Beschaf-
fung des dazu nötigen Brennhol-
zes. Die Verbrennung der Frau 
brachte dem Henker  also nach 
damaligem Geldwert ungefähr 
fünf gemästete Gänse oder zwei 
Paar Schuhe ein. Diese sachliche 
Aktennotiz ist der einzige Beleg 
für die Verbrennung eines Men-
schen in Calbe vor den Hexenver-
brennungen der Frühen Neuzeit. 
Der Hexerei beschuldigte Men-
schen wurden im 14. Jahrhundert 
im Magdeburger Land noch nicht 
verbrannt. Die Schadenszauber-
hysterie kam erst seit dem 16. 
Jahrhundert während der rapi-
den Klimaverschlechterung und 
der schlimmen interkonfessionel-
len Glaubenskriege auf. Ver-
brannt wurden zu der Zeit, als 

Bete Peckers sterben musste, 
nach altem germanischem Recht 
Brandstifter oder nach dem Recht 
der seit dem 13. Jahrhundert in 
Europa agierenden kirchlichen 
Inquisition so genannte Ketzer. 
Als Ketzer wurden von der eta-
blierten Kirche Menschen ver-
folgt, die man als Dissidenten, 
Abweichler, Reformer oder anti-
kirchliche Oppositionelle ansah. 
Auch die nicht ordensgebunde-
nen Beginen, ein Zusammen-
schluss freier, frommer  Frauen in 
Gemeinschaften, die sie nach Jah-
resfrist wieder verlassen konnten 
und in denen sie sich der sozialen 
Fürsorge und dem Textilhand-
werk widmeten, gerieten Ende 
des 14. Jahrhunderts ins Visier der 
Inquisition. Beginen wurden ver-
folgt und nachweislich wie ihre 
männlichen Brüder, die Begar-
den, als „Ketzer“ jedoch nicht als 
Hexen! verbrannt. Vielleicht ist 
das Wort „Bete“ kein Vorname, 
sondern eine Zugehörigkeitsbe-
zeichnung. Beginen nannten sich 
nach ihrem großen Vorbild, der 

Heiligen Elisabeth, oft auch Elisa-
bethen, abgekürzt „Bethen“. 
War die verbrannte Frau eine Be-
gine gewesen? Auch der Name 
„Peckers“ deutet allerdings dar-
auf hin. Im Mittelhochdeutschen 
bedeutet der Begriff nicht etwa 
„Bäcker“, sondern einen „Pe-
ckert“, einen Ketzer. Es sieht tat-
sächlich so aus, als sei 1381 in Cal-
be eine Begine als Ketzerin verur-
teilt und verbrannt worden. Der 
Verbrennungsplatz lag bedeu-
tungsträchtig bis zum Beginn des 
18. Jahrhunderts saalenah am 
Fuß des Mägdesprunges, des ur-
alten Frauenkultplatzes. Beginen 
sind im 14. und 15. Jahrhundert 
in Calbe und Schönebeck tatsäch-
lich ihrer karitativen Tätigkeit 
nachgegangen. Eine Figur unter 
der Dachtraufe an der Nordostek-
ke der St.-Stephani-Kirche erin-
nert daran.
Oder sind wir in unserem Indizi-
enwahn einem Trugschluss auf-
gesessen? War Bete Peckers ganz 
einfach eine vielleicht auch un-
schuldig verdächtigte Brandstif-

 A l t e  K r i m i n a l g e s c h i c h t e n  a u s  C a l b e  u n d  U m g e b u n g          

Bete Peckers stirbt in Calbe auf dem Scheiterhaufen  Teil 4

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Calbe. Gemeint ist damit die Ver-
änderung der Altersstruktur der 
Bevölkerung und den damit ein-
hergehenden Begleiterscheinun-
gen. Es ist eine bekannte Tatsa-
che, dass wir immer älter und zu 
wenige Kinder geboren werden. 
Diesen Trend, so sagen Experten, 
wird man nicht stoppen können. 
Die eigentliche Tatsache ist eben-
so für unsere Stadt nicht neu. So 
erzählten mir leitende Angestell-
te des ehemaligen Niederschacht-
ofenwerkes, dass schon damals 
diese Entwicklung zu spüren war 
und deshalb großer Wert auf Ra-
tionalisierung gelegt wurde. 

Ein weiterer Grund für den Ein-
wohnerrückgang in Calbe war die 
Tatsache, dass es in unserer Stadt 
von 1965 bis 1985 keinen staatli-
chen Wohnungsbau gab. Viele 
Menschen kehrten deshalb der 
Stadt den Rücken. Mit der Wende 
führte der starke Arbeitsplatzver-

lust ebenfalls zu einer erhebli-
chen Abwanderung. Der im Jahre 
1999 fertiggestellte Autobahnan-
schluss brachte ebenfalls nicht die 
erhoffte Ansiedelung von Inves-
toren und damit die Schaffung 
von neuen Arbeitsplätzen. In der 
Stadt selbst wurde erst spät, zu 
spät auf die Problematik Überal-
terung reagiert. Barrierefreier 
und altersgerechter Wohnraum 
(Stichpunkt Einbau eines Fahr-
stuhls) sowie das Anpassen der 
Infrastruktur wurden erst relativ 
spät angegangen. So sind die 
Wohngebiete „Kleine und Große 
Mühlenbreite“ zum Nachteil der 
„Neuen Wohnstadt“ und der Alt-
stadt ausgebaut und moderni-
siert worden. Mittlerweile gibt es 
aber auch positive Beispiele, die 
dieser unvermeidbaren Entwick-
lung Rechnung tragen. Aktuell 
wurde Ende des Jahres 2015 von 
der Stadt eine Studie unter der 
Bezeichnung „Anpassungsstrate-

gie der Stadt Calbe (Saale) zur Ge-
staltung des demografischen 
Wandels“ in Auftrag gegeben. 
Das damit beauftragte Ingenieur-
unternehmen wird den aktuellen 
Ist-Stand und Trend analysieren 
und der Stadt bis Ende 2016 Vor-
schläge für eine Anpassungsstra-
tegie bzw. ein Entwicklungskon-
zept „Calbe-Saale-2030“ aufzei-
gen. 
Positiv ist dabei die Tatsache, dass 
solche Konzepte in der Umset-
zung von der EU gefördert wer-
den. Schon heute kann man sich 
aber vorstellen, dass es zwischen 
Wunsch und Realität starke Ab-
weichungen geben wird. Nicht 
selten wird das bedeuten, sich 
von Gewohntem zu trennen, um 
neue Wege gehen zu können. 
Dabei wird bürgerliches Engage-
ment und Bürgerbeteiligung ein 
wichtiger Begleitfaktor sein, 
denn es geht um die Neugestal-
tung unserer Heimat. n

Noch nicht abgeschlossener Rückbau von 
Wohnraum.

Immer ein Thema: Um- bzw. Wegzug.

Calbe und der demografische Wandel
Text und Fotos Uwe Klamm

terin, die nach dem Prinzip „Au-
ge um Auge, Zahn um Zahn“ 
grausam bestraft wurde? Wir 
werden es wohl nie erfahren. n
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++ Handball-News +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann, Foto Verein

Heimspiele: Auf drei interessante 
Heimspiele der Männer und Frau-
en können sich alle Calbenser 
Handballfans im Februar freuen. 
In der Mitteldeutschen Oberliga 
spielen die TSG-Männer am 20. 
Februar um 18.00 Uhr das Derby 
gegen die HG 85 Köthen. Die 
TSG-Frauen treffen in der Sach-
sen-Anhalt-Liga am 13. Februar 
um 17.00 Uhr auf den MSV 90 
Magdeburg und am 27. Februar 
steht um 17.00 Uhr das Derby ge-
gen den SV Anhalt Bernburg auf 
dem Programm. Alle drei Spiele 
finden in der Calbenser Heger-
sporthalle statt.

Zwischenbilanz: Nach Beendi-
gung der Hinrunde liegen 5 von 9 
Nachwuchsteams der TSG-Hand-
ballabteilung auf Medaillenkurs 
in ihren jeweiligen Ligen. Die 
WJA, MJD und MJE sind momen-
tan Tabellenführer. Die MJA und 

WJB belegen aktuell Rang 3. Die 
MJC und WJD haben als Vierter 
auch noch Medaillenhoffnungen. 
Die MJB (9.) und WJC (11.) wollen 
in der Rückrunde ihre Platzierun-
gen noch verbessern.

Weihnachtsturnier: Am 20. De-
zember veranstaltete die TSG-
Handballabteilung wieder ihr 
traditionelles Mini-Weihnachts-
turnier für die jüngsten Hand-
ballkinder. Das allseits beliebte 
Turnier erlebte in diesem Jahr be-
reits seine 19. Auflage und insge-
samt 18 Mannschaften nahmen 
daran teil. Diesmal sicherten sich 
die Gäste vom SV Eiche 05 Bie-
deritz (männlich) und HSV Mag-
deburg (weiblich/gemischt) die 
ersten Plätze. Gewinner waren 
am Ende aber alle Kinder. Die Sie-
gerehrung wurde dann wieder 
vom Weihnachtsmann persönlich 
vorgenommen. n

18 Mannschaften und ca. 150 Kinder nahmen am traditionellen Mini-Weihnachtsturnier 
der TSG-Handballabteilung teil.

Calbe. Heinz-Oskar Werner erin-
nert sich noch gut daran, wie er 
den verstorbenen Entertainer 
und Sänger Achim Mentzel in 
Calbe fotografierte. Das sei beim 
Bollenfest 1999 gewesen. „Er 
war ziemlich entspannt und ließ 
sich gerne fotografieren“, weiß 
der 79-Jährige noch genau. Man 
sieht es auch an Werners Foto, 
das Mentzel im karierten Hemd 
und in Cordhose auf dem Markt 
zeigt. Lässig hat er eine Hand in 
der Hosentasche, während er 
singt. 
Am 1. Juni 1973 nutzte Mentzel 
einen Auftritt des Alfons-Won-
neberg-Orchesters in West-Berlin 
spontan, um in den Westen zu 
flüchten. Ein halbes Jahr später 
war er wieder in der DDR, weil 
er im Saarland als Künstler nicht 
klar kam. Die ersten Monate ver-
brachte er nach seiner Rückkehr 
in „politischer Quarantäne“ im 
Aufnahmeheim Barby.
Heinz-Oskar Werner stellte jah-
relang seine Bilderbögen in leer 
stehenden Calbenser Geschäf-
ten aus. Vor allem kurz nach 
Schaufenster-Veröffentlichung 

Calbenser Erinnerungen an Mentzel

Achim Mentzel während eines Auftritts auf 
dem Markt Calbe. 

war das Interesse der Passanten 
besonders groß. Es gab kaum ein 
Roland- oder Bollenfest,bei dem 
man den ehemaligen Stadtrat 
nicht mit dem analogen Foto-
apparat sah. Oft hatte Werner 
die Papierbilder im Gepäck, um 
sie abgelichteten Personen zu 
schenken und ihnen damit eine 
Freude zu machen. In diesem 
Jahr wird der rüstige Rentner 80 
Jahre alt. n

Text und Foto Thomas Linßner

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen

• Heizungs- und Anlagenbau

• Gas- und Wasserinstallation

• alles rund ums Bad

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Bauklempnerei

• Kundenservice

• Notdienst

Text Thomas Linßner

Saalefähre wird repariert
Calbe. Im Rahmen der notwendi-
gen Reparatur der Gierseilfähre 
Calbe/Gottesgnaden wurde der 
Fährkörper Mitte Januar mit 
einem Motorschiff zur Fischer-
Werft nach Mukrena über die 
Schleusen Calbe - Bernburg 
- Alsleben geschleppt. Hinter-
grund sind die gesetzlich vor-
geschriebenen Revisionen und 
Wartungsarbeiten, die aufgrund 
der umfangreichen Bauarbeiten 
in und um Calbe Anfang 2015 
bereits auf Antrag der Stadt 
um ein Jahr verschoben wur-
den. Die Kosten gibt die Stadt 
mit rund 40 000 Euro an. Diese  
Untersuchungs- und Instandhal-
tungsarbeiten werden bis vo-
raussichtlich Mitte Februar 2016 

abgeschlossen sein. Die Arbeiten 
umfassen unter anderem die Re-
paratur des Schiffsbodens, eine 
Erneuerung des Schleifschutzes 
oder die Instandsetzung der Lan-
deklappen. „Wir wollen damit 
sicherstellen, dass während der 
zahlreichen Bauarbeiten ab dem 
ersten Quartal 2016 bis 2020 die 
Fähre als Transportmittel un-
eingeschränkt zur Verfügung 
steht“, informierte Bürgermei-
ster Sven Hause. 

Die Betriebserlaubnis wird für 
fünf Jahre ausgestellt. Derzeit 
wird eine Änderungssatzung zur 
Fährgebührensatzung erarbei-
tet, die Wochen- und Monats-
karten für Vielnutzer vorsieht. n
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Der Weihnachtshof – eine Erfolgsgeschichte
Text und Fotos Uwe Klamm

Calbe. Seitdem der Heimatverein 
die Heimatstube betreibt, be-
stand immer der Wunsch nach 
Gestaltung und Nutzung des his-
torischen Hofes Markt 13. Mit ei-
nigen Aktivitäten, wie die Schaf-
fung des Lehmbackofens, Veran-
staltungen der Gaststätte „Brau-
ner Hirsch“ u.a. ist das bereits 
gelungen. Zur Vorweihnachtszeit 
2015/2016 wurde ein weiterer 

Schritt in diese Richtung getan. 
Der Hof wurde weihnachtlich ge-
staltet und de koriert. Hauptak-
teur, der diesen schmucken Weih-
nachtshof schuf, war Jens Kurth, 
der als Nachfolger von Uwe Urtel 
die Verantstaltungsfirma „Modus 
Vivendi“ betreibt. Ihm zur Seite 
standen Mitarbeiter der Stadtver-
waltung, die zur Arbeitsgruppe 
Weih nachts markt gehörten, das 
Team vom „Braunen Hirsch“ mit 
Harald Wanger an der Spitze und 
weitere Partner. Die Premiere des 
Weihnachtshofes fand am Ersten 
Advent statt. Die Reaktion der 
Besucher war an diesem Tage 
durchweg positiv. Weitere Hö-
hepunkte folgten, wie der Niko-
laustag mit verschiedenen Aktio-
nen und dann die Öff nung zum 
Calbenser Weihnachtsmarkt. Der 
Hof war zu diesen Anlässen im-
mer gut besucht. Der Heimatver-
ein seinereits profitierte ebenfalls 
vom großen Zuspruch, den der 

Hallo liebe Kinder!
Seit Wochen „herrscht“  bei  uns 
der Winter. Sein Name kommt 
übrigens von dem althochdeut-
schen Wort „wintar“. Dies be-
deutet „nasse Jahreszeit“. Dieser 
Winter macht seinem Namen 
wirklich alle Ehre. Von ca. 15 
Grad plus bis -8/-9 Grad hatten 
wir ja bereits alles. Er bot uns 
Sonne, Sturm, Regen, herbstli-
ches Grau und dann doch auch 
mal Schnee.
Der astronomische Winter be-
ginnt auf der nördlichen Halbku-
gel der Erde zur Wintersonnen-
wende am 21. oder 22. Dezember 
(kürzester Tag/längste Nacht des 
Jahres) und endet zur Tag- und 
Nacht-Gleiche (Tag und Nacht 
sind genau gleich lang) am 20. 
oder 21. März. Meteorologisch 
dagegen beginnt der Winter im-
mer schon am 1. Dezember und 
endet am letzten Februartag. Üb-
rigens, frostige -37,8 Grad wur-
den 1929 in Hüll (Bayern) gemes-
sen. Das ist bis heute deutscher 
Kälterekord! Na – so kühl muss es 
hier dann doch nicht unbedingt 
werden. Wie das Winterwetter in 
Zukunft so sein wird, wissen 
selbst die Wissenschaftler nicht 
genau. Der sogenannte Klima-
wandel hat da großen Einfluss. 

Ob die Winter immer wärmer 
werden oder die Eisschmelze am 
Nordpol zur Bildung von Hoch-
druckgebieten über Europa und 
Asien beiträgt (kalte Winter), 
werden wir erleben.
Wenn es schneit und friert, freu-
en sich Gartenvögel über Futter 
von uns. Mit Mutti oder Vati 
könnt ihr leicht ein „Leckerli“ für 
Kohl- und Blaumeisen herstellen. 
Wie ihr auf dem Foto seht, 
braucht ihr nur Sonnenblumen-
kerne (evtl. noch Erdnüsse und 
Haferflocken), Pflanzenfett, Hen-

keltöpfchen oder Tasse, 1 Stöck-
chen, Topf und Löffel. Ist das 
Pflanzenfett weich genug, könnt 
ihr es gleich mit den Kernen mi-
schen, ansonsten etwas erwär-
men, mischen, in Tasse oder Töpf-
chen füllen – Stöckchen in die 
Mitte – ab in den Kühlschrank. 
Bindet einen festen Faden an den 
Henkel und dann könnt ihr die 
Meisenüberraschung  an einen 
Zweig hängen. Viel Spaß beim 
Beobachten!
Ja und danach – ab in den Schnee 
mit euren Freunden zur Farben-
jagd. Ihr braucht eine verschließ-
bare  Dose, in der Mutti Lebens-

mittelfarbe mit Wasser mischt. 
Vati gibt euch einen dicken Pinsel 
und schon kann es losgehen. Ihr 
zählt ab, wer der Fuchs ist. Dieses 
Kind bekommt Dose und Pinsel 
und läuft los. Ihr zählt langsam 
bis 99 und dürft euch dann auf 
die Jagd begeben. Inzwischen 
taucht der Fuchs in Abständen 

den Pinsel ins Farbwasser und 
malt Tupfen in den Schnee. Biegt 
er vom Weg ab, muss er das auch 
gut kennzeichnen. Ist das Farb-
wasser alle, versteckt er sich gut. 
Findet ihr ihn nicht, kann er 
Schneebälle werfen und euch so 
zum Ziel führen.
Wer eine schöne einfache Schnee-
deko haben möchte, stellt ein 
leeres Marmeladenglas vor das 
Fensterbrett, auf den Garten-
tisch, eine kleine Mauer oder 
Treppe im Garten, formt kleine 
Schneebälle und schichtet sie 
übereinander – bis zum Glasrand. 
Stellt  Mutti nun ein Teelicht oder 
eine Kerze hinein, leuchtet es so 
schön heimelig – wie auf dem Fo-
to. Ich wünsche uns allen noch 
viiiiel Schnee und tolle Winterfe-
rien. n     

Euer Fienchen

Blick in den Hof Markt 13

Reges Treiben zum Weihnachtsmarkt.

          

Fienchen

Weihnachtshof auf die Calbenser 
und Gäste ausübte. Unsere Besu-
cherzahl stieg zur Adventszeit im 
Vergleich zum Vorjahr um 100 
Prozent. Ein eindeutiger Beweis, 
dass der Weihnachtshof gut an-
genommen wurde. Alle Beteilig-
ten, den Ideengebern und akti-

ven Gesaltern des Weihnachtsho-
fes sei nochmals herzlich ge-
dankt.
 
Es wäre wünschenswert, wenn es 
zur kommenden Weihnachtssai-
son eine Fortführung dieser Ein-
richtung gäbe. n



15
Das Calbenser Blatt 01-02/16

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

www.freeoptik.de

”NEUE Messemodelle eingetroffen“

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 09.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr  -18.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr -16.00 Uhr und nach Vereinbarung!

G E S U N D H E I T

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Calbe. Diese zarten Blütenpflan-
zen läuten neben den Winterlin-
gen, Krokussen, Schneeglöck-
chen, Osterglocken, Narzissen 
und Tulpen den Frühling ein. Der 
botanische Name Primula veris 
stammt von lat. ‚prima‘ (die Erste) 
und ‚ver‘ (der Frühling) ab. Es ist 
die einzige wohlriechende Art 
aus der Familie der Schlüsselblu-
men. Ihre goldgelben Blüten duf-
ten honigartig. Ihre Lieblingsplät-
ze sind sonnige bis halbschattige 
Wiesen und Halbtrockenrasen in 
Mitteleuropa, die kalkhaltig, ma-
ger und lehmig sind. Man findet 
diese mehrjährige Pflanze, die ih-
re Blätter im Herbst einzieht, in 
Gruppen vor allem in den kalkrei-
chen Gebieten von Thüringen, 
Sachsen-Anhalt und Mecklen-
burg. Da sie immer seltener wird, 
steht sie heute in Deutschland 
und verschiedenen anderen euro-
päischen Ländern unter Natur-
schutz; ihre Wurzel darf nicht 
ausgegraben werden. Nicht von 
ungefähr ihr Name: Die Bezeich-
nung Himmelschlüssel (althochdt. 
himmelsluzzil) geht auf den ei-
nem Schlüsselbund ähnlichen 
Blütenstand zurück. In Sagen 
werden sie als Schlüssel zum Him-
mel oder zu Schatzkammern ge-
rühmt und von Elfen und Nixen 
beschützt. Volkstümliche Namen 
wie Allelujableaml, Arznei-
Schlüsselblume, Fastenbleaml, 
Gichtblume, Himmelschlüssel und 
Märzenblümli charakterisieren 
die Pflanze. Germanen und Kel-
ten bereiteten daraus einen 
Trunk mit berauschender Wir-
kung und verabreichten ihn bei 
Frühlingsfesten zu Fruchtbar-
keitsriten. Im Mittelalter nutzten 
die Menschen bereits die Heil-
kräfte der Schlüsselblume. Hilde-

gard von Bingen empfahl eine 
äußerliche Anwendung zu wär-
menden Umschlägen und bei me-
lancholischen Verstimmungen. 
Für eine innerliche Anwendung 
wurden Tinkturen und Tees aus 
Schlüsselblumen und ihren Wur-
zeln damals vor allem bei Gicht, 
Lähmungen, zur Stärkung des 
Herzens und bei Erkrankungen 
von Galle und Leber verwendet. 
Auch eine Anwendung bei Neu-
ralgien, Migräne und Nervosität 
kannte die Volksheilkunde. Der 
Arzt J. Becker fasste um 1662 die 
Kenntnisse der damaligen Zeit 
wie folgt zusammen: „Die Schlüs-
selblume wärmt, sie trocknet und 
erweicht, stillt Schmerzen, in dem 
Schlag sie bald ein Mittel reicht. 
Vertreibt die lauffend Gicht, zu 
böser Tiere Biß hält man die 
Schlüsselblume für köstlich und 
gewiß.“ Inzwischen hat man die 
Inhaltsstoffe der Wiesenschlüssel-
blume extrahiert. Es sind Saponi-
ne (vorwiegend in der Wurzel), 
Flavone, Primelglykoside, Sali-
cylate, ätherisches Öl, Gerbstoffe 
und Kieselsäure. Heute steht vor 
allem die schleimlösende, husten-
entkrampfende und schweißtrei-
bende Wirkung im Fokus der wis-
senschaftlich nachgewiesenen 
heilenden Wirkungen. Bronchi-
cum, Bronchipret Filmtabletten 
und Ipalat sind Präparate, die Pri-
melwurzelextrakt enthalten. In 
der Homöopathie findet man den 
Extrakt in verschiedenen Verdün-
nungen in Rezepturen mit ande-
ren herzwirksamen Inhaltsstoffen 
von Pflanzen, auch in herzstär-
kenden Tropfen und äußerlich 
bei entzündlichen Hauterkran-
kungen.
Durch Berührung der Schlüssel-
blumen oder ihrer gezüchteten 

Blume des Jahres 2016: Die Wiesenschlüsselblume (Primula veris)

Artgenossen bekommen emp-
findliche Menschen manchmal 
einen juckenden allergischen 
Aus schlag; bei innerlicher An-
wendung kann es bei ihnen sogar 
zu Übelkeit, Erbrechen oder 
Durchfall kommen. 
Wer die Wiesenschlüsselblume in 
seinem Garten zur Teegewinnung 

verwenden möchte, kann die Blü-
ten zur Blütezeit vorsichtig ab-
zupfen und im Schatten trock-
nen. Die Wurzeln werden im 
Herbst oder zeitigen Frühjahr 
ausgegraben. 
Nach der Reinigung werden sie 
zerstückelt und schonend im lau-
warmen Backofen getrocknet. n

Eigenständigkeit 
bewahren
SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Häusliche Alten- und  
Krankenpflege
Beratungsbesuche nach  
§ 37 SGB XI
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
und vieles mehr

Saalepassage bei Wispitz.
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Wetterdaten 
Wie war der November und 
Dezember 2015 in Calbe?  

 Gottesdienste – katholisch

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags          09.30 Uhr       Gottesdienst/Sonntagsschule
montags          19.30 Uhr       Chorübungsstunde
mittwochs       19.30 Uhr       Gottesdienst
BESONDERE GOTTESDIENSTE
28.02.2016      10.00 Uhr       Kindergottesdienst in Köthen

Niederschläge im November:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):                            
47,0 Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst 
Steinmetz): 53,4 Liter/m².

Niederschläge im Dezember:
in Calbe (Hans-Eberhardt Gorges):                             
18,7 Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst 
Steinmetz): 16,4 Liter/m².

Jahresniederschläge in Calbe:                                   
528,4 Liter/m²;
in Gottesgnaden: 500,4 Liter/m².

Wie waren die Durchschnitts-
temperaturen im Jahre 2015:
in Calbe: 10,8 °C (normal 9,5 °C) 
entspricht 1,3K.
Doch im Jahre 2014 war es mit 
11,0 °C noch wärmer.

Eheliche Wetterregeln 
(anstelle einer Wettergeschichte)
(nach einer Idee von Reinhard 
Hädecke)

Folgt der Mann hübsch seiner 
Frau, ist der Himmel – klar und 
blau.
Wird er täglich nur bereiter, 
bleibt es weiterhin auch – heiter.
Oh, dass es ewig doch so bliebe, 
sonst wird der Himmel bald 
ganz – trübe.
Wenn einmal ganz allein er 
schwelgt, so wird der Himmel 
bald – bewölkt.
Wird der Mann nun gar verwe-
gen und widerspricht er, folgt 
bald – Regen.
Für des Weibchens Fehler muss 
er sein blind, sonst gibt es – 
Wind.
Und widerstrebt er gar ihrem 
Plan – folgt ein Orkan.
Zeigt er in Würde sein Gefühl, 
wird sie – kühl.
Zahlt er nicht, was sie bestellte, 
offenbart sie – eisige Kälte.
Ist ihm zu hoch der Preis, kom-
men bald – Schnee und Eis.
Ehrt die Frauen drum wie Göt-
ter, dann habt ihr immer – schö-
nes Wetter. 

Bibelwoche vom 22.02.-26.02.2016 
jeweils um 19:30 Uhr im Patensaal, 
St. Stephani in Calbe. Für die Bibel-
woche wurden unter dem Motto: 
„Augen auf und durch!“ sieben Ab-
schnitte aus dem Sacharjabuch aus-
gewählt. Die Abende werden von 
Pfarrern und Pfarrerinnen aus der Re-
gion gestaltet.

07.02.2016 11:00 Uhr, 
 Gottesdienst in 
 St. Stephani, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr, 
 Gottesdienst in Trabitz

14.02.2016 10:00 Uhr, 
 Gottesdienst in 
 St. Laurentii, Vertretung
17.02.2016 14:30 Uhr, 
 Frauenkreis in St. Stephani
21.02.2016 11:00 Uhr, 
 Gottesdienst in 
 St. Stephani mit 
 Kindergottesdienst, 
 Pfr. Kohtz
 15:00 Uhr, 
 Gottesdienst in Schwarz
22.02.-26.02.  
Bibelwoche, 19:30 Uhr in St. Stephani
28.02.2016 10:00 Uhr, 
 Gottesdienst in 
 St. Laurentii, Pfr. Kohtz

 Gottesdienste – evangelisch

sonntags  11.00 Uhr  Hl. Messe
donnerstags  18.00 Uhr  Hl. Messe
10.02, Aschermittwoch   18.00 Uhr 
Gemeindeabend am Sonntag, 14.02., 18.00 Uhr.

07.02.2016 09:30 Uhr,  Gottesdienst in Brumby, Pfr. Kohtz
  14:00 Uhr,  Gottesdienst in Glöthe, Pfr. Kohtz
09.02.2016 20:00 Uhr,  Abendkreis
14.02.2016 14:00 Uhr,  Gottesdienst in Neugattersleben, Vertretung
16.02.2016 19:00 Uhr,  Gesprächskreis
20.02.2016 10:00 Uhr,  Vorschulkreis
21.02.2016 09:30 Uhr,  Gottesdienst in Brumby, Pfr. Kohtz
  14:00 Uhr,  Gottesdienst in Glöthe, Pfr. Kohtz
27.02.2016 10:00 Uhr,  Vorschulkreis
28.02.2016 13:00 Uhr,  Gottesdienst in Üllnitz, Pfr. Kohtz
 14:00 Uhr,  Gottesdienst in Neugattersleben, Pfr. Kohtz

 MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.
Sozialpsychiatrischer Dienst,  
Frau Rienecker, jeden ersten u. dritten Mo.  
im Monat von 10-12 und 13-15 Uhr, Breite 44
Schuldnerberatung
jeweils erster Montag im Monat von  
9.00 bis 12.00 Uhr
WO? August-Bebel-Straße 39 
WER? Herr Bönnen, terml. Absprache im 
Voraus nötig. Tel.034716843265
(Telefonnummer in Calbe während der 
Sprechzeit 039291 49-442 )

 DIENSTAG
Jugendberatung, Frau Gutjahr 
Di. bis Fr. 15-20 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di-Fr 9-12 Uhr

Rentenberatung, Frau Behlau
Mi. abends nach Vereinbarung, Breite 44
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule), 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner 
jeden Do von 14-17 Uhr, Feldstr. 17
Suchtberatung und -behandlung
Herr Müsing/Frau Bock im Wechsel
Do. von 10-14 Uhr, Rathaus II, Schloßstr. 3
Betreuungsverein, Frau Henneicke
jeden zweiten u. vierten Do. im Monat von 
14-16 Uhr, Breite 44
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9-12 und 13-18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16-17 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe 
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30-13.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr, So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 MITTWOCH

Gottesdienste für das Kirchspiel Brumby mit den Gemeinden Brumby, 
Neugattersleben, Üllnitz und Glöthe im Februar

Arnstedtstraße 91 • 39240 Calbe/ Saale

Erd-, Feuer-, See-, Natur-, Luft-, Diamant- und Kristallbestattungen

www.heinze-bestattungen.de 
heinzebestattungen@t-online.de

Inh.: N. Heinze
Bestattungen

Tag & Nacht   039291/ 46 46 95
Bei Störungen      0172/ 8736448

Termin Heimatverein
Am Freitag, den 11.03.2016, findet ab 18.00 Uhr in der Heimatstube 
Calbe ein Vortrag mit dem Titel: „Der Maschinen- und Anlagenbau in 
der Region Magdeburg zu Beginn des 21. Jahrhunderts – Zukunft aus 
Tradition“ statt. Referent ist Prof. Dr.-Ing. habil. Adolf Neubauer aus 
Magdeburg. Wir würden uns freuen, wenn interessierte Bürger und 
Leute vom Fach diesem Vortrag beiwohnen würden. 
Unkostenbeitrag: 1,- E


